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2    Editorial

Mein Platz im Leben

Haben Sie sich auch schon die Frage 
gestellt: Wo ist mein Platz im Leben? 
Wenn, ja, können Sie sich an die je-
weiligen Situationen erinnern, in 
denen diese Frage plötzlich, wie aus 
heiterem Himmel, aufgetaucht ist. 
Kann es sein, dass dann alle anderen 
Gedanken in den Hintergrund rücken 
und das Karussell der Gedanken end-
los seine Runden dreht?

Es gehört zum Menschsein, dass wir 
ständig gefordert sind, unseren Platz 
im Leben zu finden. Vor allem dann, 
wenn es eine Veränderung im Leben 
gibt oder notwendig ist und man sich 
die Frage stellt: Fühle ich mich hier 
noch wohl? Bin ich hier noch gut auf-
gehoben?  In diesen Situationen kann 
es hilfreich sein, sich vom Glauben 
tragen zu lassen: Denn bei Gott hat 
jeder Mensch seinen Platz, ist jeder 
Mensch verortet. 

Dass gibt ein Gefühl von Sicherheit, 
Boden unter den Füssen, weil ich spü-
re: Hier macht mein Leben Sinn. An 
dem Ort finde ich sogar die Erfüllung 
von meinem Leben.  Doch, es ist nicht 

selbstverständlich seinen Platz im Le-
ben zu haben. Denken wir dabei an 
Naturkatastrophen, Kriege oder ande-
re Gründe, die Menschen zwingen, 
sich neue auf die Suche nach einem 
anderen Platz für ihr Leben aufzuma-
chen. Und dies kann mühsam und 
herausfordernd sein. Dabei machen 
wir auch die Erfahrung, dass es höchst 
selten eine freie Platzwahl gibt, nach 
dem Motto: Such dir aus, wo es dir am 
besten gefällt.  Ich denke jeder Mensch 
macht mehr oder weniger solche Er-
fahrungen im Alltag: Verliebtheit in 
einen Menschen, der bereits vergeben 
ist; Stellenbewerbung ohne Erfolg; 
etc. Ja, dann muss man manchmal 
eben zufrieden sein können, mit dem 
Platz, der übrig ist und das Beste dar-
aus machen. Oder geduldig abwarten, 
bis ein Platz frei wird und dann die 
Chance nützen.  Dazu kommt mir das 
Gleichnis vom Festmahl (Lk 14,1.7-
14) wie gelegen, bei dem Jesus folgen-
des erzählte, als er bemerkte, wie die 
Gäste die Ehrenplätze aussuchten: 
«Wenn du von jemanden zu einer 
Hochzeit eingeladen bist, nimm nicht 
den Ehrenplatz ein! Denn es könnte 

ein anderer von ihm eingeladen sein, 
der vornehmer ist als du, und dann 
würde der Gastgeber, […], kommen 
und zu dir sagen: Mach diesen Platz 
frei! […] Vielmehr, wenn du eingela-
den bist, geh hin und nimm den 
untersten Platz ein, damit dein Gast-
geber zu dir kommt und sagt: Mein 
Freund, rück weiter hinauf!» Selbst, 
wenn die Stühle an der Hochzeitstafel 
noch leer und keine Tischkärtchen 
aufgestellt sind, gibt es im Grunde ge-
nommen keine freie Platzwahl. Es gibt 
den Gastgeber, der bestimmt, wer wel-
che Plätze einnehmen darf. Können 
wir - Christinnen und Christen – nicht 
darauf vertrauen, dass Gott uns einen 
Platz bereits zugewiesen hat? Und es 
unsere Aufgabe ist, diesen aufzuspü-
ren, zu suchen und einzunehmen, 
resp. zu orten? Dies im Vertrauen, 
dass Jesus immer an unserer Seite ist 
und uns sagt: Mein Freund, meine 
Freundin, ich bin da und begleite 
dich, bei deiner Platzsuche! Es ist ein 
Versuch wert, dieses Angebot anzu-
nehmen. 

Liliane Gabriel, 
Pfarreiseelsorgerin



Gottesdienste in der  
Spitalkapelle Wolhusen
Sonntag, 05. Oktober, 10.30 Uhr
mit Susanne Wicki

Sonntag, 12. Oktober, 10.30 Uhr
mit Christa Steinhauer

Sonntag, 19. Oktober, 10.30 Uhr
mit Guido Gassmann
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Gottesdienste

ROSENKRANZGEBETE 

Ruswil
in der Kapelle AWZ 
Schlossmatte
Montag und Donnerstag, 17.00 Uhr

in der Eschkapelle
Freitag, 13.30 Uhr

Werthenstein
Dienstag, 18.00 Uhr
(findet in den Schulferien nicht 
statt)

Wolhusen
in der Kapelle WPZ Berghof
Herzjesufreitag, 16.15 Uhr

Während den Herbstferien findet in 
Werthenstein am Mittwoch keine 
Kommunionfeier statt.

Wir sind für Sie da!
Lassen Sie es uns wissen, wenn Sie 
einen Besuch, ein Gespräch wün-
schen, oder sonst etwas auf dem 
Herzen haben! 
Auf Wunsch bringen wir Ihnen  
die Hauskommunion vorbei. 
Melden Sie sich beim zuständigen  
Pfarramt.� Ihr Seelsorgeteam 

Samstag, 4. Oktober
Wolhusen	 16.15	 Eucharistiefeier im WPZ Berghof

Sonntag, 5. Oktober	�  27. Sonntag im Jahreskreis
Sigigen	 09.00	 Kommunionfeier
Werthenstein	 09.00 	 Eucharistiefeier	
Ruswil		 10.30	 Kommunionfeier 
Steinhuserberg	 10.30	 Eucharistiefeier

Mittwoch, 8. Oktober
Ruswil		 09.30	 Eucharistiefeier im AWZ Schlossmatte	  

Samstag, 11. Oktober
Wolhusen	 16.15	 Eucharistiefeier im WPZ Berghof

Sonntag, 12. Oktober	�  28. Sonntag im Jahreskreis
Werthenstein	 09.00 	 Kommunionfeier
		  11.45	 Tauffeier	
Ruswil		 10.30	 Eucharistiefeier 
		  11.30	 Tauffeier	  
Wolhusen	 10.30	 Kommunionfeier

Mittwoch, 15. Oktober
Ruswil		 09.30	 Kommunionfeier im AWZ Schlossmatte	  

Donnerstag, 16. Oktober
Ruswil		 19.00	 Oktoberandacht in der Eschkapelle	 Seite� 6

Freitag, 17. Oktober
Wolhusen	 18.30	 WEG Gottesdienst	 Seite�14

Samstag, 18. Oktober
Ruswil		 10.00	 Eucharistiefeier zum Patrozinium St. Jost und
			   St. Wendelin in der Kapelle Rüediswil	 Seite� 6
Wolhusen	 16.15	 Kommunionfeier im WPZ Berghof

Sonntag, 19. Oktober	�  29. Sonntag im Jahreskreis
Sigigen	 09.00	 Kommunionfeier
		  11.45	 Tauffeier 
		  12.45	 Tauffeier
Werthenstein	 09.00 	 Kommunionfeier	
Ruswil		 10.30	 Kommunionfeier 
			   mit Ministrantenaufnahme 	 Seite� 6
Wolhusen	 10.30	 Kommunionfeier
			   mit Ministrantenaufnahme 	 Seite�13

Mittwoch, 22. Oktober
Werthenstein	 09.00	 Kommunionfeier
Ruswil		 09.30	 Eucharistiefeier im AWZ Schlossmatte

Donnerstag, 23. Oktober
Ruswil		 19.00	 Oktoberandacht in der Eschkapelle	 Seite� 6
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Die Feiern zu den 
Lebenswenden

GEDÄCHTNISSE

Ruswil
Sonntag, 5. Oktober 10.30 Uhr
Jzt. für Maria Aregger, Winterthur, frü-
her St. Ulrich; Franz und Elise Grüter-
Lang und Tochter Elisabeth, Kunst-
schlosserei, Alpina; Schützenverein 
Ruswil für die verstorbenen Mitglieder

Sonntag, 12. Oktober 10.30 Uhr
1. Jzt. für Oscar Erni, Laubeweg 3
Jzt. für Sepp Erni, Tan; Franz Erni-
Schmid, Tan 2

Sonntag, 19. Oktober 10.30 Uhr
Jzt. für Hans Bucher-Arnet, Rot 4; 
Theodor Bucher, Rot 4 

Werthenstein
Sonntag, 19. Oktober  9.00 Uhr
Jzt. für Adolf Fuchs-Schwarzentruber, 
Albrechten; Margrit und Achilles Sar-
tirana-Krummenacher und Kinder 
Arthur, Marcel, Elmar, Rita und Urs, 
Werthenstein; Maria Wespi-Bienz, Kä-
chenbühl und Sohn Toni Wespi, 
Kriens; Elisabeth Schöpfer-Fuchs, 
Obermoos, Wolhusen

Wolhusen
Sonntag, 12. Oktober 10.30 Uhr
Jzt. für Familie Wey, Wolhusen; Emil 
Gebhard Gschwend-Roos, Spitalring 
5; Franz Roos, Berghofstrasse 17; 
Maria und Anton Roos-Baumeler, 
Berghofstrasse 17; Hans Roos-Hurni, 
Menznauerstrasse 53; Max Häberli-
Roos, Dietikon; Damian Häberli, Die-
tikon; Klara und Anton Roos-Sendner, 
St. Urban; Josef Niklaus Roos, Basel; 
Anna und Edwin Lipp-Portmann, 
Burgstalden; Eugen Lipp, Burgstal-
den; Edy Lipp, Eich

Sonntag, 19. Oktober 10.30 Uhr
Dreissigster für Josy Ambühl, VIVA 
Eichhof Luzern
Jzt. für Othmar Zemp-Bigler, Bahnhof-
strasse 8; Maria und Anton Bucher-
Lischer, Marktring 20; Rosa und Dr. 
Josef Bieri-Muther, Rosenburg und 

Hildegard Beatrix Bieri, gestorben in 
Lausanne; Hildegard und Dr. Josef 
Bieri-Butz, Bahnhofsttrasse 24; Mela-
nie Bieri, Luzern; Pia Bieri, Luzern; 
Toni Lötscher-Willi, Sedelboden 1; 
Joseph Portmann-Egli und Sohn Urs 
Portmann; Katharina und Josef Port-
mann-Schwegler

KIRCHENOPFER

Pastoralraum
5.10.	� migratio -Tag der Migrantinnen 

und Migranten 
12.10.	�MISSIO – Augleichsfonds der 

Weltkirche

Ruswil
19.10.	DAMP Ministrantenpastoral

Werthenstein
19.10.	Sonnenhügel Schüpfheim

Wolhusen
19.10.	�Ministrantinnen und Mini

stranten Wolhusen

KIRCHENOPFERSTATISTIK

Pastoralraum
31.8.
Caritas Schweiz� Fr. 380.30

Ruswil
7.9.
Kapelle Rüediswil� Fr. 455.40

Werthenstein
7.9.
Theologische Fakultät der Universität 
Luzern� Fr. 42.30

Wolhusen
7.9.
Theologische Fakultät der Universität 
Luzern� Fr. 49.45

TAUFEN 

Wolhusen
13.9.	 Linnea Duss

In der Taufe bringen wir unter ande-
rem zum Ausdruck, dass jedes Men-
schenleben von Gott einmalig und mit 
königlicher Würde ausgestattet ist. Das 
soll uns ermutigen, jedes Leben ent-
sprechend zu ehren und zu achten.

TRAUUNGEN

Werthenstein
20.9.	 Melanie Bürli und Florian 
	 Dahinden

Nur wenn beide entwickeln und ent-
falten, was in ihnen als Lebensreich-
tum angelegt ist, wird die Ehe zu einem 
Ort des Lebens. Möge Gott die Schritte 
dieser Paare begleiten.

VERSTORBENE

Ruswil
Hans Lustenberger� 80 J.
gestorben am 13. September

Josy Müller-Amrein� 96 J.
gestorben am 18. September

Wolhusen
Klara Bieri� 83 J.
gestorben am 13. September

Unseren Verstorbenen wollen wir das 
gute Andenken im Glauben an Gottes 
Leben bewahren. Den Angehörigen 
wünschen wir aus dem Glauben an die 
Auferstehung Hoffnung und Zuver-
sicht.
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Pastoralraum aktuell

Calendar Girls
Eine Gruppe Frauen eines Kirchen-
nahen Vereins beschliesst mit dem 
Erlös des jährlichen Vereinskalenders 
eine neue Couch für den Besucher-
raum der örtlichen Krebsstation zu 
finanzieren, nachdem eines ihrer Mit-
glieder ihren Ehemann an Krebs ver-
loren hat. 
Da die bisherigen Motive nicht gerade 
Verkaufsschlager waren muss eine 
neue Idee her.
Ein Film über Trauer und Verlust, 
Freundschaft und Lebensfreude nach 
einer wahren Geschichte.
Herzliche Einladung

Mittwoch, 15. Oktober 19.00 Uhr Kloster Werthenstein

Filmabend

Füller
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Ruswil aktuell

Samstag, 18. Oktober 
10.00 Uhr Kapelle  
St. Wendelin Rüediswil

Patrozinium  
St. Jost und  
St. Wendelin

Wir feiern das Fest des Hl. Wendelin 
als Patron der Kapelle mit Toni Bucher 
und bitten darin Gott um seinen Se-
gen für Tiere, Haus, Hof und Men-
schen. Wir bitten Wendelin auch um 
Schutz, Kraft und Vertrauen, beson-
ders in der Landwirtschaft, damit das 
vielfältige Wirken und die Arbeit ge-
lingen möge.
Der Hl. Jost ist ebenfalls Patron der 
Kapelle. Pilger, Reisende und Schiffer 
vertrauen sich ihm an. Jodok, auch 
Jost genannt, wurde früher oft als Hel-
fer angerufen gegen Fieber, Pest und 
Krankheiten. Wir sind dankbar, wenn 
sich Ungutes von uns Menschen ab-
wendet und fernbleibt. 
Die Musiker Rady Zemp und Alois 
Aregger umrahmen die Eucharistie-
feier mit Klarinette und Akkordeon.
Die Mitwirkenden und der Stiftungsrat 
der Kapelle heissen Interessierte am 
Patronatsfest der beiden Kapellenheili-
gen und zum anschliessendem herbst-
lichen Apéro herzlich willkommen.

Sonntag, 19. Oktober 10.30 Uhr Pfarrkirche

Gottesdienst mit Ministranten-
aufnahme und Chor GoodNews
In diesem Gottesdienst verabschie-
den wir die Ministranten Colin Areg-
ger, Silvan Roth und Fabian Zettel, 
bei welchen wir uns für ihren jahre-
langen Einsatz herzlich bedanken. 
8 Ministranten und Ministrantinnen 
dürfen wir in diesem Jahr neu in der 

Minischar Ruswil willkommen heis-
sen: Livio Auchli, Ben Bättig, Nathan 
Beck, Alessio Delijanov, Noé Fischer, 
Levin Grüter, Nino Zemp, Malea 
Zihlmann
Die Feier wird musikalisch vom 
Chor Good News gestaltet.
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Einladung zum «Begägnigskafi»

Sonntag, 19. Oktober 9.30 Uhr 
Pfarrhaus Kapitelsaal
Der Pfarreirat lädt herzlich ein zum 
«Chilekafi». Unkompliziert, ohne An-
meldung, schauen Sie einfach vorbei. 
Im anschliessenden Gottesdienst 
können Sie sich freuen auf die Auf-
nahme und Verabschiedung von vie-
len Minis und die musikalische Ge-
staltung durch den Chor Good News. 
Zur Erinnerung die nächsten Daten 
bis Ende Jahr: 23.11. und 8.12.

Pfarreirat

Besuchergruppe

Zum Gedanken- und Erfahrungsaus-
tausch trifft sich die Besuchergruppe 
am Montag, 20. Oktober um 13.30 Uhr 
im Pfarrhaus. 

Judith Hegglin-Fischer

FrauenRuswil

Spiel und Spass auf der Indoor-
Minigolf-Anlage
Am Freitag, 24. Oktober laden wir 
spielfreudige Frauen zu einer Partie 
Indoor-Minigolf ein.
Bei farbigem Lichtspektakel stehen 
Spiel und Spass im Vordergrund. Las-

sen wir den Alltag für ein paar Stun-
den zu Hause und geniessen spiele-
risch eine gesellige Frauenrunde. 
Treffpunkt ist um 19.00 Uhr bei der 
Indoor-Minigolfanlage Familie Muff, 
Rot 3, Ruswil. Die Kosten betragen  
Fr. 20.-. Anmeldungen nimmt Sandra 
Geisseler, Tel. 078  741 25 46 oder  
s-geisseler@bluewin.ch bis am 20. 
Oktober entgegen.
Wir freuen uns auf einen kunterbun-
ten Spielabend.

Treff junger Eltern

Playgrounds (bisher Ä Halle wo’s 
fägt)
Am Sonntag, 12. 
Oktober wird die 
Dreifach-Turn-
halle Wolfsmatt 
wieder in einen 
In d o o r-Sp i e l -
platz verwandelt. 
Kinder von 0-6 Jahren dürfen sich mit 
ihren Eltern oder Bezugspersonen 
von 9.30 bis 11.30 Uhr an den Bewe-
gungsstationen austoben. Die Eltern 
sind für die Kinder verantwortlich. 
Helferinnen und Helfer vom Treff jun-
ger Eltern sind vor Ort und stehen für 
Fragen zur Verfügung. Es steht ein 
kleiner Kiosk mit Kaffee, Getränken 
und Kuchen bereit. Für weitere Details 
kann die Webseite besucht werden: 
www.playgrounds.ch

Krabbeltreff
Am Montag, 20. Oktober findet der 
nächste Krabbeltreff statt. Dieser wird 
vom Treff junger Eltern von 15.00 bis 
17.00 Uhr im 10i an der Neuenkirch-
strasse 10 organisiert. Wir freuen uns, 
Kinder bis ins Kindergartenalter mit 
ihrem Mami oder Papi zu begrüssen. 
Kaffee und eine kleine Verpflegung 
halten die Organisatorinnen bereit. 
Während die Erwachsenen sich aus-
tauschen und unterhalten, stehen den 
kleinen Besuchern Spielsachen zur 
Verfügung. 

Räbenverkauf und Schnitzen
Am Mittwoch, 29. Oktober können 
zwischen 14.00 und 16.00 Uhr die Rä-
ben für den Räbeliechtli-Umzug auf 
dem Platz vor dem Neubau des Dorf-
schulhauses Ruswil erworben und 
auch geschnitzt werden. Schnitzwerk-
zeug darf jeder selbst mitbringen.
Damit wir die Anzahl der Räben bes-
ser kalkulieren können, bitten wir um 
Vorbestellung. Die vorbestellten Rä-
ben kosten im Set mit Halterung und 
Teelicht Fr. 5.-. Wenn jemand spontan 
vor Ort kaufen möchte, ist das Set für 
Fr. 7.- erhältlich, die Anzahl ist be-
schränkt. Vorbestellungen nehmen 
wir gerne per Email unter tje@gmx.ch 
bis zum 19. Oktober entgegen. 
Weitere Informationen zum Räbe-
liechtli-Umzug von Sonntag,  
2. November ab 17.00 Uhr folgen im 
nächsten Pfarreiblatt. 

Chor Good News 

Lust zum Mitsingen? Aktuell proben 
wir für den Gottesdienst von Sonntag, 
19. Oktober um 10.30 Uhr (Aufnahme 
und Verabschiedung Ministranten). 
Eine gute Gelegenheit, auch für zu-
künftige Mitsingende, uns live zu hö-
ren.
Unsere Proben finden jeweils am 
Mittwoch um 19.45 Uhr im Schu-
lungsraum Haupt AG statt (keine Pro-
ben während den Schulferien). Sie 
sind jederzeit herzlich willkommen.
Kontakt: Monika Bühler 041 922 06 93 
oder einfach in die nächste Probe 
kommen.

www.good-news-ruswil.ch
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Konstruktive Gespräche
Der Kirchenrat Ruswil hielt im Mai 
seine jährliche Klausur in Sempach 
ab. Während des intensiven Arbeits-
halbtages wurden zentrale Fragen 
diskutiert.

Blick in die die Zukunft
Personal und Wahlen: Im Mittel-
punkt der Sitzung stand die langfris-
tige Personalplanung. Da in den 
kommenden fünf bis acht Jahren 
mehrere Mitarbeitende in den Ruhe-
stand treten, gilt es rechtzeitig Lösun-
gen zu finden, um Engpässe zu ver-
meiden. Auch die Zusammenarbeit 
und Nutzung von Synergien im Pas-

Kirchenrat Ruswil

toralraum wurden thematisiert. Ein 
weiterer Schwerpunkt war das Wahl-
jahr 2026. Der Kirchenrat diskutierte 
mögliche Demissionen und die an-
stehenden Erneuerungswahlen.
Mehr Präsenz in der Öffentlichkeit: 
Grosses Gewicht erhielt zudem die 
Öffentlichkeitsarbeit: Die Arbeit der 
Pfarrei soll in Zukunft verstärkt sicht-
bar gemacht und der Bevölkerung 
nähergebracht werden.
Finanzen und Investitionen: Auch 
die Finanzen waren ein zentrales 
Thema. Mit dem geplanten Neubau 
des Pfarreiheims stehen bedeutende 
Investitionen bevor. 
Austausch mit dem Gemeinderat: 

Am 20. August traf sich der Kirchen-
rat zudem zum traditionellen Aus-
tausch mit dem Gemeinderat. Dis-
kutiert wurden dabei unter anderem 
Fragen zur Finanzierung von Leis-
tungen für Ruswiler Bürgerinnen und 
Bürger, die sowohl von der Gemeinde 
als auch der Kirchgemeinde getragen 
werden. Ebenfalls Thema war die 
Zusammenarbeit von Schule und 
Kirche. Der Gemeinderat wurde 
ausserdem über den Baufortschritt 
des neuen Pfarreiheims informiert. 
Die Gespräche verliefen konstruktiv 
und fanden bei einem gemeinsamen 
Mittagessen einen angenehmen 
Abschluss.

Pfarreiheim auf Kurs
Nachdem vor den Sommerferien 
vorwiegend im Innern des Unter-
geschosses gearbeitet wurde, Ab-
brüche, Durchbrüche, neue Wän-
de etc., was natürlich von aussen 
nicht sichtbar war, sind nun in den 
Sommermonaten die Betonarbei-
ten im EG und die Mauerarbeiten 

im OG, abgeschlossen worden.  Ak-
tuell wird nun die «Leitungsauto-
bahn» (Wärmeverbund / Elektro / 
Wasser) sowie eine neue Stützmauer 
zwischen der Schwerzistrasse 9 und 
11 sowie das Retentionsbecken er-
stellt. Die Firma Haupt wird ab Ende 
September mit dem Aufrichten des 
Holzbaus (Wände Dachträger, Dach 

etc.) beginnen. Bei diesen Arbeiten 
muss auch wieder die Schwerzi-
strasse temporär gesperrt werden. 
Im Spätherbst wird mit den Roh-
installationen der Elektro- / Sani-
tär- / Heizung- und Lüftungslei-
tungen begonnen. Bis Ende 2025 
sollte dann auch die Dacheinde-
ckung erfolgt sein.
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Kirchenrat Ruswil

Es gibt sie immer noch, die 
Ministrant*innen
Die Ministrantenschar Ruswil war in 
den letzten Jahren stets stabil bei 
25 - 28 Kinder und Jugendlichen. 
Auch wenn es nicht einfach ist, Kin-
der für den Dienst in der Kirche zu 
motivieren, so ist es doch erstaunlich, 
dass sich immer wieder Kinder dafür 
begeistern lassen.
In diesem Jahr dürfen wir sogar 8 
neue Kinder in die Ministrantenschar 
aufnehmen. Damit wächst die Schar 
aktuell auf 31 Kinder zwischen 9 und 
21 Jahren. Ab dem 14. Altersjahr kann 
man Oberministrant*in werden und 
übernimmt damit auch einige Lei-
tungsaufgaben, wie zum Beispiel 
Ausbildung von neuen Ministranten 
oder Mitgestaltung von Freizeitakti-
vitäten. 
Aktuell sind 9 Oberministrant*innen 
aktiv. Unterstützt werden die Ober-
minis vom Präses. 
Die Präsesfunktion wird neu von 
einem Zweierteam wahrgenommen. 
Der Pfarreileiter Adrian Wicki wird 
seit einem Jahr zusätzlich von Klara 
Porsch, Leiterin der Erwachsenen-
bildung im Pastoralraum in der 
Arbeit mit den Ministranten unter-
stützt.
Neben dem Kerngeschäft der Minis-
trant*innen, den vielfältigen Aufga-
ben in den Gottesdiensten, gibt es für 
die Minis auch einige Freizeitaktivi-
täten zur Pflege des Zusammenhalts 
und der Gemeinschaft. Jedes Jahr 
gibt es eine Mini-Weihnachtsfeier 
und einen gemeinsamen Ausflug. Im 
nächsten Jahr planen wir erstmals 
sogar ein kleines Ministrantenlager 
über ein verlängertes Wochenende. 
Es ist schön zu sehen, dass neben den 
sehr grossen Jungwacht- und Blau-
ringscharen auch noch andere Oasen 
der Kinder- und Jugendarbeit Be-
stand haben und zur Vielfalt im Be-
reich Jugendarbeit beitragen.

Adrian Wicki, Pastoralraumleiter

MauritiusChor

An Allerheiligen, Samstag, 1. Novem-
ber um 10.30 Uhr singen wir die Deut-
sche Messe von Franz Schubert. 
Am Samstag, 15. November um 19 
Uhr machen wir den «Vorhang auf» 
und präsentieren an der Cäcilienfeier 
in der Pfarrkirche Ruswil verschiede-
ne Bühnenmusik.
Sie finden alle Angaben, auch für Mit-
singende, auf unserer Homepage: 

www.mauritius-chor-ruswil.ch

Senioren Aktiv

Bergwandern 60+: Die Wanderungen 
finden an jedem 2. und 4. Mittwoch 
im Monat statt. Wanderzeit ca. 3 bis 4 
Stunden. Anmeldung bis jeweils 
Sonntagabend. Weitere Auskünfte 
und Informationen bei:
bergwandern60plus@bluewin.ch 
oder bei Lisbeth Krieger, 
Tel. 079 730 72 10
Line Dance: Donnerstag, 16./23. Ok-
tober, 1. Gruppe 17.15 – 18.15 Uhr, 2. 
Gruppe 18.30 – 19.30 Uhr im Fitness-
raum Schulhaus Bärenmatt. 
Auskunft: Doris Helfenstein-Lima-

cher, Tel. 041 495 24 87
Nordic-Walking: Dienstag, 7./21. Okto-
ber, Besammlung 9.00 Uhr vor der Bib-
liothek Schlossmatte. Auskunft: Mari-
anne Oberholzer, Tel. 041 495 22 45
Qi Gong: Mittwoch, 15./22. Oktober, 
18.45 – 20.00 Uhr im Fitnessraum 
Schulhaus Bärenmatt. Auskunft: Feli-
citas Keller, Tel. 041 495 22 64 
Singrunde: Freitag, 17. Oktober, 14.30 
– 15.30 Uhr im AWZ Schlossmatte. 
Auskunft: Franz Stocker, 
Tel. 077 504 45 97
Velofahren: Mittwoch, 15. Oktober, 
Besammlung 13.00 Uhr bei der Mehr-
zweckhalle. Auskunft: Sepp Zemp, 
Tel. 079 677 17 32

Pro Senectute

jeweils dienstags 
Turnen: Sporthalle Wolfsmatt
Frauen: 13.30 – 14.30 Uhr
Gemischte Gruppe: 14.45 – 15.45 Uhr
Auskunft: Rita Lengwiler, 041 495 24 70
Aqua Fitness: Hallenbad Schachen 
17.30 – 18.30 Uhr, Auskunft: Anita 
Wolfisberg, 041 495 24 80 

Die Minis auf dem Ausflug 2024 ins Aqua Basilea.
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Unter dem Titel «Hoffnung – Надія» 
singt der Kammerchor CANTUS auf 
seiner 14. Tournee von der Sehnsucht 
nach Frieden und bekräftigt die Über-
zeugung, dass selbst in der dunkelsten 
Zeit die Menschlichkeit siegen kann. 
«Hoffnung» steht über berühmten 
Versen der ukrainischen Dichterin 
Lesja Ukrajinka. In dem Gedicht geht 
es um den Verlust von allem – und um 
die Hoffnung, heimzureisen und noch 
einmal den grossen Strom und die 
blühende Steppe zu erleben. Die uk-
rainische Komponistin Bohdana Fro-
lyak hat eigens für CANTUS das Ge-
dicht vertont. Die Sängerinnen und 
Sänger werden bei der Aufführung 
dieses grosse Heimweh hoch emotio-
nal gestalten. Mit Liedern, die von 
Schmerz, Stärke und Hoffnung erzäh-
len, erinnert CANTUS an die Kraft der 
Musik, Herzen zu öffnen und Men-
schen über Grenzen hinweg zu ver-
binden. Die Konzerte bieten nicht nur 

Freitag, 24. Oktober 19.30 Uhr Pfarrkirche

Hoffnung – Надія 
Konzert Kammerchor CANTUS, Ukraine

einen Einblick in die reiche Kultur 
Transkarpatiens, sondern auch einen 
Moment des Innehaltens und Mitfüh-
lens. Herzlich willkommen zu bewe-
genden und tiefberührenden Klängen 
des Kammerchores CANTUS unter 
der Leitung von Emil Sokach.
Eintritt frei – Kollekte als Kostenbei-
trag� kirchenkonzerte-ruswil.ch
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Minifest
Sonntag, 7. September  

in St. Gallen
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Werthenstein aktuell

Im Kilbi-Gottesdienst vom 14. Sep-
tember konnten wir Jenny Schurten-
berger feierlich in den Ministrantin-
nendienst aufnehmen. Ihre Nervosität, 
die sie vor dem Gottesdienst hatte, 
wandelte sich nach und nach in Freu-
de über ihre neue Aufgabe. 
Leider mussten wir auch 5 Ministran-
tinnen (Sina Portmann, Alina Schni-
der, Tanja Schnider, Salome Portmann 
und Leonie Studer) sowie Laurin 
Schweizer (fehlt auf dem Bild) aus 

Mini-Aufnahme und Verabschiedung

JuBla

Papiersammlung
Am Samstag, 18. Oktober findet wie-
der die Papiersammlung der Jubla 
Werthenstein statt. Papier kann gerne 
von 9 – 11.30 Uhr im Schulhaus Unter-
dorf abgegeben oder einfach vor die 
Haustüre gestellt werden. Besten 
Dank für Ihre Unterstützung.

Wärtisteiner Froue

Workshop «Ätherische Öle»
Pflanzen können auf vielfältige Weise 
unsere Stimmung und unser Immun-
system stärken. Im Workshop «Ätheri-
sche Öle» erfahren die Teilnehmenden 
Grundlagen über die Anwendung und 
Wirkung ätherischer Öle. Unter Anlei-
tung von Patricia Egli und Silvia Muff, 
Wellnessbotschafterinnen von do-
TERRA, wird zudem ein eigener Roll-
On mit ätherischen Ölen gemischt.
Datum: Donnerstag, 23. Oktober
Zeit: 19.30 Uhr
Ort: Barocksaal Kloster Werthenstein
Kosten: Fr. 25.– (inkl. Roll-On und 
Kursunterlagen). Eine Anmeldung ist 
bis zum 18. Oktober erforderlich 
unter: 
waertisteinerfroue@gmail.com
Herzliche Einladung!

Pro Senectute

Turnen gemischte Gruppe: jeweils 
freitags (ausgenommen Schulferien!) 
9.00 bis 10.00 Uhr in der Turnhalle 
Unterdorf, Werthenstein
Auskunft: 
Lina Schwegler Tel. 041 490 33 31 
Margrit Meier Tel. 041 490 33 59

Senioren

Jassen: Montag, 13.Oktober: 13.30 
Uhr im Barocksaal, Auskunft: Franz 
Schwingruber, 041 490 26 79
Mittagstisch: Donnerstag, 16. Okto-
ber: 11.30 Uhr im Rest. Kloster mit an-
schliessendem Spezialprogramm. 
Anmeldung erwünscht: 
Tel. 041 490 12 04
Singen: Freitag, 17. Oktober: 14.30 – 
15.30 Uhr in der Kapelle Alterswohn-
heim Ruswil. Auskunft: Margrit 
Schurtenberger, Tel. 041 490 25 80

dem Ministrantendienst verabschie-
den. Wir danken euch ganz herzlich 

für eure Einsätze und hoffen, ihr denkt 
gerne an diese Zeit zurück. 

Passivmusik
Wir gestalten unseren Passivmusik-
sonntag neu. Am Vormittag spielen 
wir Platzkonzerte in den Dörfern und 
offerieren ein kleines Apéro. Am 
Nachmittag sind wir wie gewohnt in 
den Aussengebieten unterwegs.

Platzkonzerte Werthenstein:
09.30 Uhr Kirchenplatz
11.00 Uhr Rest. Ämme

Platzkonzerte Schachen:
09.30 Uhr Kapelle Schachen
11.00 Uhr Kapelle Ennigen

Brass Band Werthenstein-Schachen

Aussengebiete am Nachmittag:
Gruppe 1: Staldig
Gruppe 2: Obermoos-Schwanden
Gruppe 3: Rothenfluh-Farnbühlbad

Wir freuen uns auf viele Zuhörer!
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Wolhusen aktuell

Alle Eltern der Drittklässler haben 
eine persönliche Einladung für den 
Elternabend am Mittwoch, 15. Okto-
ber erhalten. An diesem Abend wird 
über die Bedeutung und Durchfüh-
rung des Kommunionfestes 2026 in-
formiert. Es wird Organisatorisches 
geklärt und Fragen beantwortet. Na-
türlich darf im Anschluss das gemüt-
liche Beisammensein nicht fehlen, 
um miteinander ins Gespräch zu 
kommen.

Mittwoch 15. Oktober 20.00 Uhr Andreasheim

Elternabend Kommunionfest
Wir freuen uns, die Kommunionkin-
der mit ihren Eltern und Paten auf 
dieses Sakrament vorzubereiten und 
mit ihnen gemeinsam auf den Weg zu 
gehen!
Im Verhinderungsfall bitten wir um 
Abmeldung beim Pfarreisekretariat 
Telefon 041 490 11 75 oder per Mail 
pfarrei-wolhusen@pastoralraum-rw.ch 
bis am Freitag, 10. Oktober.
Toni Bucher, Liliane Gabriel, Monika 

Krummenacher und Gabriel Bühler

Am Sonntag, 19. Oktober wird eine 
grosse Gruppe von Kindern und Ju-
gendlichen den Gottesdienst im 
Chorraum mitfeiern. Sieben neue  Mi-
nistrantinnen und Ministranten wer-
den in die Gruppe aufgenommen und 
eine «altgediente» Ministrantin ver-
abschiedet. Zu diesem Gottesdienst 
sind neben den vier Diensthabenden 
auch alle «Minis» herzlich eingeladen. 
Nach dem Gottesdienst gibt es für die 
Ministrantinnen und Ministranten 

Sonntag, 19. Oktober 10.30 Uhr Pfarrkirche

Aufnahme und Verabschiedung der  
Ministrantinnen und Ministranten

mit ihren Familien im Josefsaal ein 
Spaghettiplausch. Wir freuen uns, 
dass drei Mädchen und vier Jungen 
die Einführung mitgemacht haben 
und nun in die Minischar aufgenom-
men werden. Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass sich die Kinder für den 
Ministranten- und Ministrantinnen-
dienst zur Verfügung stellen und die 
Eltern bei ihrer Wochenendplanung 
auf den Einsatzplan ihrer Kinder 
Rücksicht nehmen. An dieser Stelle 

ein herzliches Dankeschön allen, die 
das Ministrieren ermöglichen und 
unterstützen. Wir freuen uns, dass an 
diesem fast gewöhnlichen Sonntag 
möglichst viele Ministrantinnen und 
Ministranten ihre neuen Kolleginnen 
und Kollegen willkommen heissen 
und die austretende Jugendliche ge-
bührend verabschieden. 

Gabriel Bühler, Ministrantinnen- und 
Ministrantenpräses
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Wenn es draussen kälter wird, ist es 
wieder Zeit, die Kaffeerunde «ge-
meinsam – statt alleine» aus dem 
Sommerschlaf zu holen, um mitei-
nander gemütliche Stunden mit 
Plaudern zu verbringen und dabei 
Kaffee, Tee und Kuchen zu genies-
sen.  Dieses Angebot richtet sich an 
alle, die gerne mit anderen Men-
schen in Kontakt kommen möch-
ten. 

Zögern sie nicht und kommen Sie 
vorbei, unsere Pfarreiseelsorgerin 
Liliane Gabriel freut sich auf viele 
Teilnehmende. 

Der erste WEG Gottesdienst nach den 
Sommerferien startet am Freitag, 17. 
Oktober, um 18.30 Uhr im Chorraum 
der Pfarrkirche. Die zuständigen Frau-
en Monika Krummenacher, Karin 
Wigger und Astrid Ambühl begrüssen 
alle 1. und 2. Klässler zu dieser kind-
gerechten, halbstündigen Feier. Es 
wird zu einem aktuellen Thema Bezug 
genommen, um so miteinander die 
Gemeinschaft mit Gott zu erleben.

Aktives Alter 

Mittagstisch
Am Mittwoch, 1. Oktober treffen wir 
uns wieder im Rössli ess-kultur in 
Wolhusen zum Mittagstisch. Zur Aus-
wahl stehen tolle Menus. Nach dem 
Essen ist alles bereit, um einen gemüt-
lichen Jass zu «klopfen». 
Bitte anmelden per WhatsApp unter 
der Nummer 079 299 53 08.

Wanderung und Carfahrt
Am Mittwoch, 8. Oktober führt uns die 
Carfahrt in den Jura um eine Wande-
rung am wunderschönen Doubs zu 
machen. Wir treffen uns um 07.20 Uhr 
beim Kreisel. 
Wanderbeschrieb: 
Ab Les Brenets geht es zuerst runter 
an den Doubs, dann gemütlich dem 
Fluss und der französischen Grenze 
entlang, am faszinierenden Wasserfall 
Saut-du-Doubs vorbei und weiter in 
Richtung Nord-Osten. Die letzten 
1.5 km steigen dann noch ziemlich an 

Donnerstag, 9. Oktober 14.00 bis 16.00 Uhr  
Andreasheim 

Kaffeerunde  
«gemeinsam – statt alleine» Freitag, 17. Oktober,  

18.30 Uhr Pfarrkirche

WEG  
Gottesdienst

bis wir zu unserem Ziel, dem Restau-
rant Les Roches-de-Moron gelangen, 
wo wir uns vor der Rückfahrt eine fei-
ne Stärkung gönnen. Ca. 3 Std., 8,5 km 
/ 430 Hm
Mitnehmen Wanderer: Wanderschu-
he, Regenkleider, Schirm, evtl. Wan-
derstöcke, Picknick 
- Carfahrt + Wanderung Fr. 58.00
- Carfahrt / Spaziergang Fr. 45.00
Anmeldung: info@wicki-carreisen.ch 
oder 041 920 41 41
Anmeldung ist auch bei Peter Jaun 
möglich: 079 299 53 08
Durchführung bei jeder Witterung, 
die Route wird dem Wetter angepasst. 
Auskunft: 041 920 41 41
Bitte sofort anmelden, das Carunter-
nehmen fährt nur, wenn sich genü-
gend Reiselustige anmelden. 

Wanderung
Zur Oktober Wanderung treffen wir 
uns am Montag, 13. Oktober um 13.00 
Uhr auf dem Parkplatz der Pfarrkirche. 
Von dort fahren wir mit Privatautos ins 

Salwideli, wo unsere Wanderungen 
starten. 
Tour 1 ca. 1.5 Stunden Husegg
Tour 2 ca. 2.5 Stunden Blattenschwand 
Tour 3 ca. 3.0 Stunden Blattenegg 
Auskunft über die Durchführung er-
teilt die WA-Gruppe oder der Telefon-
beantworter 079 154 14 69 ab Sonntag-
abend. (Bei persönlichen Fragen:  
079 299 53 08)

Bluepoint 

Josefshaus: Freitag, 17./24. Oktober 
19.30 – 22.15 Uhr
Der Bluepoint ist ein offener Raum für 
alle Jugendlichen der Oberstufe und 
der Kantonsschule der Region Wolhu-
sen.
Während den Schulferien ist der Blue-
point jeweils geschlossen. Die weite-
ren Angebote der Jugendarbeit stehen 
auf der Website jugendarbeit-region-
wolhusen.ch zur Verfügung.
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Club junger Eltern

Vortrag «Gesunde Kinder mit Natur-
heilkunde»
Am Dienstag, 21. Oktober lädt der 
Club junger Eltern herzlich zum Vor-
trag «Gesunde Kinder mit Naturheil-
kunde» ein. Im Andreasheim Wolhu-
sen informiert die Dropa Drogerie 
Niederberger von 19.00 bis 21.00 Uhr 
über sanfte Heilmethoden und Hilfe 
bei Kinder-Wehwehchen. Entdecken 
Sie einfache Tipps, die im Familienall-
tag schnell anwendbar sind. Die Teil-
nahme kostet pro Person Fr. 15.- und 
anmelden kann man sich bis am  
18. Oktober per E-Mail an 
clubjungereltern@gmx.net oder 
Tel. 076 720 49 33.

Zwärgehöck
Am Freitag, 24. Oktober von 9.00 bis 
10.30 Uhr heisst der Club junger El-
tern alle Familien willkommen. Wäh-
rend die Kinder im Heilpädagogi-
schen Kinderheim Weidmatt (1. 
Stock) spielen und lachen, dürfen die 
Erwachsenen bei Kaffee und Kuchen 
ins Gespräch kommen, Erfahrungen 
teilen und neue Bekanntschaften 
knüpfen.

Frohes Alter

Jass- und Spielnachmittag
Das Frohe Alter trifft sich am Don-
nerstag, 16. Oktober um 13.30 Uhr 
zum Jass- und Spielnachmittag im 
Andreasheim. Alle spielfreudigen Se-
niorinnen und Senioren sind ganz 
herzlich eingeladen. Ein aufgestelltes 
Team sorgt für ein feines Zobig.

Verein WiN 

Sprach-Café
Der Verein WIN bietet jeden Freitag 
von 14.00 bis 15.30 Uhr ein Sprach-
Café im Andreasheim an. In diesem 
Café kann man sich treffen, Kaffee 
oder Tee trinken und die deutsche 
Sprache üben. Ein Kinderhütedienst 
ist vor Ort. Wir freuen uns Menschen 
aus Wolhusen und aller Welt zu be-
grüssen.
Während den Schulferien wird das 
Sprachcafé nicht angeboten.

LernLounge
Möchten Sie eine Bewerbung schrei-
ben, haben Sie Fragen beim Ausfüllen 
von Formularen oder möchten Sie 
endlich das Natel und seine Tücken 
verstehen? Diese Anliegen können Sie 
in der LernLounge klären. Dieses An-
gebot steht allen Erwachsenen aus 
Wolhusen und Werthenstein offen, ist 
vom Kanton finanziert und von Cari-
tas und SAH umgesetzt. 
Kommen Sie am Freitag, 24. Oktober 
zwischen 14.00 und 16.00 Uhr im An-
dreasheim vorbei und nehmen Sie die 
fachkundige Hilfe in Anspruch.

Kommission für Altersfragen 
Wolhusen und Werthenstein 

Informationsveranstaltung 
«Sicherheit im Alter»
Die Kommissionen für Altersfragen 
der beiden Gemeinden Wolhusen 
und Werthenstein führen am Freitag, 
17. Oktober um 14.00 Uhr im Andre-
asheim, Wolhusen, eine Infoveran-
staltung zum Thema «Sicherheit im 
Alter» durch. 
René Jurt, Fachspezialist Prävention 
Seniorenschutz der Luzerner Polizei, 
zeigt Möglichkeiten zur Prävention 
gegen Straftaten auf. 
Zur Veranstaltung sind alle Interes-
sierten herzlich willkommen.
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Kirche und Jugend? Herausforde-
rungen? Er erlebe nicht die Jugend-
lichen als herausfordernd, sagt der 
Religionspädagoge Michael Zingg, 
sondern oft die Kirche und ihre Ver-
antwortlichen. Ein Meinungsbeitrag.

Eine Umfrage unter allen Pastoralräu-
men im Bistum Basel zeigt, dass im 
Kanton Luzern etwa 400 Stellenpro-
zente für offene kirchliche Jugend-
arbeit zur Verfügung stehen. Das ent-
spricht gerade mal vier Vollzeitstellen 
für knapp 37 000 katholische Jugend-
liche! Es stellt sich für mich die Frage: 
Interessieren sich die Pastoralräume 
genug für die Bedürfnisse und die Le-
benswelt der Jugendlichen? Gerade  
in den Jugendlichen steckt ein enor-
mes Entwicklungspotenzial, das die 
Kirche nutzen könnte: andere Per- 
spektiven, Ideen, Fragen und Interes-
sen.

Vorbildliche Bedingungen 
Mit gutem Beispiel voran geht der  
Pastoralraum Kriens. Die Jugendli-
chen werden hier in die Organisa- 
tion und die Leitung von Projekten 
einbezogen und dürfen Verantwor-
tung übernehmen. Die kirchlichen 
Jugendarbeiter:innen haben genü-
gend Ressourcen. So können sie auch 
an Netzwerktreffen und Weiterbildun-
gen teilnehmen. Auch die Mitarbeit an 
regionalen und kantonalen Projekten 
wird grosszügig unterstützt.
Das ist vorbildlich! Die Pastoralräume 
sollten sich auf die jungen Menschen 
mit ihren Interessen sowie Fragen und 
ihren Lebensstil einlassen. Das be-
deutet für die Verantwortlichen, sich 
von ihren eigenen Vorstellungen da-
von, wie die Jugend oder die kirchli-
che Jugendarbeit zu sein hat, zu ver-
abschieden. Echtes Interesse an den 

Pastoralräume

Die Jugendarbeit in Fluss bringen

Abgetaucht: Jugendliche auf einer 
Höhlentour im Nidlenloch, zu der die 
Jugendpastoral der Kantonalkirche 
einlud.� Bild: Michael Zingg

Jugendlichen bedingt die Offenheit 
dafür, dass junge Menschen Kirche 
nach ihren Vorstellungen mitgestalten 
und mitprägen dürfen.

Es braucht Gemeinschaft
Denn bei ihnen haben die Angebote 
der Kirche keine hohe Priorität. Sie 
sind skeptisch. Daher ist es für sie 
wichtig, einen Platz zu haben, um sich 
über den Glauben und den Sinn des 
Lebens austauschen zu können. Das 
steht jedoch nicht an erster Stelle. Da-
für muss zuerst eine Gemeinschaft 
geschaffen werden, in der sich die  
Jugendlichen wohl und sicher fühlen, 
in der sich die Menschen vertrauen. 
Eine solche Gemeinschaft entsteht 
nur, wenn kirchliche Jugendarbei-
ter:innen ein Gespür für die Bedürf-
nisse der Jugendlichen haben. Sie 
sollen ein Bild von Kirche vermitteln, 
das nicht durch Missionieren, son-

dern durch Vorleben überzeugt: Men-
schen so annehmen, wie sie sind; das 
Gute (Göttliche) in ihnen entdecken 
und fördern; den jungen Menschen 
Vertrauen entgegenbringen; ihnen 
Verantwortung übertragen; sie nach 
ihren Vorstellungen mitgestalten las-
sen; Räume schaffen, in denen sie  
mit anderen Freud und Leid teilen 
können. Und dies alles im Vertrauen 
darauf, dass der Heilige Geist wirkt. 
Entsprechende Erfahrungen sind für 
den gesamten Pastoralraum wertvoll 
und geben wichtige Impulse.

Mehr als ein Jugendtreff 
Eine solche Gemeinschaft unterschei-
det sich vom offenen Jugendtreff der 
Gemeinde oder vom Fussballverein, 
weil es darin möglich ist, auch einmal 
nach dem Sinn des Lebens oder nach 
dem Göttlichen zu fragen. Die kirch-
lichen Jugendarbeiter:innen hören 
den jungen Menschen zu, nehmen 
ihre Anliegen auf. Sie ermöglichen, 
Themen zu vertiefen, allenfalls Got-
tesdienste zu gestalten, Impulse zu 
setzen, Verantwortung im Pastoral-
raum zu übernehmen, sich als Firm-
begleiter:in zu engagieren oder ein-
fach als Gast willkommen zu sein. 
Dies stets in der Gewissheit, jederzeit 
frei von Erwartungen zu bleiben.

Michael Zingg (51) 
ist Fachverantwort- 
licher Jugendpastoral 
der katholischen 
Kirche im Kanton 
Luzern. Er hat diesen 
Beitrag für die Sep- 
tember-Ausgabe des 
Magazins «Kirchen-
Geschichten» der 
Katholischen Kirche 
Kriens verfasst. |  
Bild: Hakon Photo- 
graphy, Kriens
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«Eine gelebte Kirche von Jugendlichen für Jugendliche»
Wenn kirchliche Jugendarbeitende 
«den Jugendlichen Verantwortung 
übertragen und sie nach ihren Vor-
stellungen mitgestalten lassen», wie 
Michael Zingg, Verantwortlicher Ju-
gendpastoral der katholischen Kir-
che im Kanton Luzern im neben- 
stehenden Beitrag schreibt, entsteht 
«eine gelebte Kirche von Jugend- 
lichen für Jugendliche». Diese Aus-
sage macht Alfredo Marku, der die-
sen Bereich im Pastoralraum Em-
men-Rothenburg betreut. Dort ste- 
hen rund 30 Stellenprozente für die 
offene kirchliche Jugendarbeit zur 
Verfügung. Markus Erfahrung: «Ju-
gendliche erhalten einen Ort, wo sie 
ohne Druck freie Zeit verbringen 
können. Gefässe ermöglichen ihnen, 
Spass zu haben, etwas zu lernen, sich 
zu beteiligen und unter sich zu sein.»
Emmen-Rothenburg setzt wie Zingg 
auf Partizipation – Beteiligung und 

Mitverantwortung. Dafür brauche es 
jedoch Mittel, stellt Marku klar. «Für 
ein umfassendes Angebot und um 
Beziehungen aufzubauen, die es für 
Partizipation braucht, ist Zeit der ent-
scheidende Faktor.»

Verlässlich sein
Diese Meinung teilt Michael Brau- 
chart, Leiter des Pastoralraums See- 
pfarreien (Greppen, Weggis, Vitznau). 
Der Beziehungsaufbau brauche Zeit, 
«das Vertrauen muss wachsen». Die 
Seepfarreien stecken in einem zwei-
jährigen Pilotversuch, der bis im 
Herbst 2026 dauert. Für diese Zeit 
haben die Kirchgemeinden 20 Stel-
lenprozente bewilligt. Inzwischen 
gibt es eine Chatgruppe mit rund  
60 Mitgliedern, eine Online-Umfrage 
fand statt, Jugendarbeiterin Kristina 
Ziegler vernetzt sich. Sie räumt ein, 
die bisherigen Aktiv-Angebote seien 

«kaum genutzt» worden. In persön-
lichen Begegnungen erlebe sie je-
doch «sehr offene und wertschätzen-
de Gespräche». Wertvoll sei schon, 
dass die Jugendlichen wüssten, dass 
sie da sei. Es gehe nicht darum, mög-
lichst viel zu machen, sondern ver-
lässlich zu sein.
Ziegler verweist auch auf die Er- 
gebnisse der Online-Umfrage der 
Seepfarreien. Diese zeigten, dass  
sich die Jugendlichen durchaus mit 
Glauben und Kirche auseinander-
setzten. «Überraschend reflektiert 
auch, das Thema ist vielen nicht 
egal.»
Ein Weiteres: Ziegler wie Markus 
schätzen kantonale Angebote, wie  
sie Michael Zingg von der Kantonal- 
kirche macht – im August etwa eine 
Kanu- und eine Höhlentour. Das sei 
«eine tolle Ergänzung», sagt Marku.
� Dominik Thali

Mitte August nahmen rund 70 Luzerner Jugendliche an einer Schlauchboot- und Kanutour auf der Reuss teil;  
ein Angebot, zu dem die Kantonalkirche und Pastoralräume gemeinsam eingeladen hatten.� Bild: Michael Zingg
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In der christlichen Theologie gilt der 
Mensch als Abbild Gottes, aber zu-
gleich als Teil der Natur. Soll er sich 
«die Erde untertan machen» oder für 
die «Bewahrung der Schöpfung» ein-
stehen?

Als Abbild Gottes besitzt der Mensch 
eine Sonderstellung in der Natur. So 
erzählt es die biblische Schöpfungs-
erzählung im ersten Buch Mose, dem 
Buch Genesis. In Psalm 8 des Alten 
Testaments heisst es, Gott kröne den 
Menschen mit «Herrlichkeit und 
Ehre». Durch seine herausgehobene 
Position besitzt der Mensch eine be-
sondere Würde. Dieser Grundsatz  
gehört zum Kern der jüdisch-christ-
lichen Glaubensbotschaft. 

Adam bedeutet «Erdling» 
Gott überträgt dem Menschen die 
Herrschaft über die restliche Schöp-
fung. «Macht euch die Erde untertan», 
lautet der bekannte Auftrag an die 
Menschen (Gen 1,28). Dieses Bibel-
zitat beschreibt aber nur die halbe 
Botschaft. Nach den Schöpfungser-
zählungen ist der Mensch selbst auch 
«Erdling», also Teil der Natur. Adam, 
der hebräische Begriff für Mensch, be-
deutet eigentlich «dem Ackerboden 
zugehörig». 
Eine wichtige Rolle spielt in den 
Schöpfungserzählungen auch der 
«Baum der Erkenntnis von Gut und 
Böse». Er steht für die Möglichkeit des 
Menschen zur Sünde. Laut der bibli-
schen Überlieferung hat der Mensch 
also eine Doppelnatur: Er ist gottähn-
lich, aber auch erdverbunden, engels-
gleich und doch verstrickt in Schuld 
und Sünde. Das zeigt sich in seiner 
Stellung innerhalb der Schöpfung und 
in seinem Umgang mit der Natur. 
Das heutige Zeitalter wird auch als 

Christentum und Umweltschutz

«Macht euch die Erde untertan»?

Der Mensch bezeichnet sich gerne als Krone der Schöpfung. Er missachtet aber 
oft die Verantwortung, die damit einhergeht.� Bild: Dominik Thali

«Anthropozän» bezeichnet, als ein 
Zeitalter, in dem das ganze Erdsystem 
wesentlich durch den Menschen ge-
prägt ist. Dass dies dem Planeten nicht 
guttut, ist offensichtlich: Flutkatastro-
phen, extreme Dürre, schmelzende 
Polarkappen und vermüllte Meere 
zeugen davon. 
 
Christentum und Umwelt
Die Ausbeutung der Erde wurde in 
den vergangenen Jahrhunderten im-
mer wieder mit dem biblischen «Herr-
schaftsauftrag» begründet. Das ge-
schieht so direkt heute nur noch sel- 
ten. Klimafeindliches Verhalten findet 
sich aber immer noch auch in christ-
lichen Kreisen. In den USA etwa leug-
nen Freikirchen und konservative 
Katholik:innen den Klimawandel und 
unterstützen damit die Haltung und 
Politik Donald Trumps. 
Schaut man auf die biblischen Schrif-
ten und die Prinzipien der christ- 
lichen Sozialethik in ihrer Gesamt- 

heit, ist klar, dass Christentum und 
Umweltschutz zusammengehören. 
Einer, der dies besonders betonte,  
war Papst Franziskus. Mit seiner En-
zyklika «Laudato si’» hat er das Be-
wusstsein für die Achtung und Be-
wahrung der Schöpfung innerhalb  
der Kirche gestärkt. Seine deutliche 
Kritik an politischem und technisch-
ökonomischem Machtmissbrauch hat 
auch ausserhalb kirchlicher Kreise 
Wellen geschlagen. 

Ökologischer Vordenker
Auch der heilige Franz von Assisi 
(1181–1226), dessen Gedenktag am  
4. Oktober gefeiert wird, hatte schon 
früh verstanden, dass es im Verhältnis 
des Menschen zur Umwelt nicht um 
eine einseitige Herrschaft gehen kann. 
Er plädierte für ein geschwisterliches 
Verhältnis und war damit eine Art 
ökologischer Vordenker.

Elisabeth Zschiedrich
Erstpublikation im «pfarrblatt» Bern
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Irene Müller und Thomas Steinmann 
leben im Brändi Sursee und sind ein 
Paar. Das «Liebesfest», zu dem sie im 
August in die Kapelle Mariazell ein-
luden, zeigt, wie Selbstbestimmung 
für Menschen mit einer Behinde-
rung gelebt werden kann.

Paare, die sich das Ja-Wort geben, ste-
cken sich meist einen Ring an den 
Finger. Irene Müller (63) und Thomas 
Steinmann (55) machten es anders: 
Sie suchte einen bunten Schal aus, er 
eine Krawatte. «Äussere Zeichen eurer 
Liebe, die so einzigartig ist wie ihr 
selbst», sagte Behindertenseelsorge-
rin Fabienne Eichmann an der Feier.
Müller und Steinmann haben beide 
eine kognitive Behinderung. Als sie 
den Wunsch vorbrachten, zu heiraten, 
nahm das Brändi, wo die zwei in einer 
betreuten Wohnung leben, dieses An-
liegen auf. «Weil darin das Bedürfnis 
nach Mitbestimmung in der Lebens-
gestaltung zum Ausdruck kommt», 
sagt Sozialpädagoge David Recher.

Bildung ohne Barrieren
Eine geistige Behinderung schliesst 
zwar eine zivil- oder kirchenrechtliche 
Trauung aus. Nicht aber eine Segens-
feier. Eine solche ist aussergewöhn-
lich, Selbstbestimmung dieser Art in 
Einrichtungen für Menschen mit ei- 
ner Behinderung hingegen selbstver-
ständlich. Die UNO-Behinderten-
rechtskonvention, in der Schweiz seit 
2014 in Kraft, und das Leitbild «Leben 
mit Behinderungen» des Kantons Lu-
zern (2018) sind die Grundlage da- 
für. «Jeder Mensch hat das Recht, ei- 
gene Entscheidungen zu treffen, ohne 
fremde Bevormundung», sagt Andreas 
Fix, der den Wohnbereich Pflege in der 
SSBL in Rathausen leitet. Er erwähnt 
als Beispiel den «Zugang zu inklusiver 

Menschen mit einer Behinderung

Selbstbestimmt das Leben feiern

Irene Müller und Thomas Steinmann: Unter Applaus zieht das strahlende 
Paar nach der Feier aus der Kapelle Mariazell aus.� Bild: Roberto Conciatori

Bildung ohne Barrieren», der in der 
SSBL gilt. Oder die Klient*innen-Ver-
tretung, die es in der Stiftung seit die-
sem Januar gibt. Dieser Rat aus sieben 
demokratisch gewählten Mitgliedern 
vertritt sämtliche Bewohnenden und 
Tagesbeschäftigten gegenüber der Lei-
tung der SSBL. Klientelräte und einen 
Schüler:innenrat gibt es auch in der 
Stiftung Rodtegg. Dort kann jede Per-
son auch online Ideen eingeben. Die 
Themen sind vielfältig: Zimmerein-
richtung, Ausgang, Arbeitsplatz.

Nicht entmündigen
Was die gleichberechtigte und umfas-
sende Teilhabe an gewöhnlichen Le-
bensbereichen im Alltag heisst, erläu-
tert Simona Hodel, Agogik-Verant-
wortliche beim Brändi Sursee, an 
einem anderen Beispiel: Als dort un-
längst eine zusätzliche Wohnung ge-
mietet wurde, die sich in einem ge-
wöhnlichen Block befindet, wurden 
alle Klient*innen darüber informiert. 

Sie konnten die Wohnung besichtigen 
und sich bei Interesse für ein Probe-
wohnen anmelden. Für Menschen 
mit kognitiver Beeinträchtigung sei es 
herausfordernd, sich ein neues Wohn-
angebot vorzustellen, ohne es selbst 
erlebt zu haben, erklärt Hodel. Wer 
nach dem Probewohnen weiterhin 
Interesse zeigte, musste sich offiziell 
für ein Zimmer bewerben. 
Zur Selbstbestimmung gehöre frei-
lich, auch einmal eine schlechte Ent-
scheidung zu treffen, sagt Fix von der 
SSBL. Selbstbestimmung könne also 
mitunter der Fürsorgepflicht wider-
sprechen, jemanden vor Schaden zu 
schützen. In einer inklusiven Gesell-
schaft, sagt Fix, würden deshalb Men-
schen mit einer Behinderung «unter-
stützt, aber nicht entmündigt». Das 
verlangt von den Betreuungspersonen 
Achtsamkeit: «Sie dürfen die eigene 
Lebenswahrnehmung nicht über jene 
der betreuten Menschen stellen.»

Dominik Thali
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Der Herbst ist die Zeit, 
in der die Natur uns zeigt, wie schön es ist, loszulassen.
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